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Die Ablehnung der Kanalvorlage
Halle 21 Auguſt

Die Kanalvorlage iſt nunmehr wie wir am Sonnabend Nachmittag
in einem Extrablatt bereits mittheilten vom Abgeordnetenhauſe auch in
dritter Leſung abgelehnt worden Unſer Berliner parlamentariſcher

Mitarbeiter ſchildert die Vorgänge in dieſer entſcheidenden Sitzung
vergl den Spezialbericht Red wie ſolgt

Die Mittellandkanalvorlage in Bauſch und Bogen ſammt allen Re
ſolutionen und Anträgen abgelehnt ſelbſt der Torſo Dortmund Rhein
kanal verworfen die Arbeit von Jahren und ſehr erhebliche Koſten ver
gebens und zu alldem findet die preußiſche Regierung keine Worte
Zu ſpät hat die Regierung das verfahrene Schiff flott zu machen geſucht
das erſte Mal daß ſich etwas wie Betroffenheit bei den konſervativen
Parteien zeigte war heute als Herr v Miquel äußerte Die ablehnende
Haltung der Konſervativen könne nur unheilvolle Folgen herbeiführen
Doch als ſpäterhin Miniſterpräſident Fürſt Hohenlohe ſich erhob und
erklärte der Mittellandkanal werde nicht von der Tagesordnung ver
ſchwinden ſondern wiederkehren ſo lag darin ſchon ein halber Verzicht
Bei einigermaßen geſchickter Taktik war der Dortmund RheinKanal durch

zubringen und dadurch die Möglichkeit für weitere Verhandlungen zu er
laugen Stellte doch heute Herr v Kardorff die Zuſtimmung eines
Theils ſeiner Freunde für dieſen Kanal in Ausſicht falls der Dortmund
RheinKanal ohne den Mittellandkanal techniſch durchführbar ſei Herr
v Miquel ließ in ſeiner Rede durchblicken daß die Regierung zunächſt
dieſe Theilſtrecke acceptire erneut ſei zu prüfen ob ſie techniſch möglich
ſei Daraufhin hätten die Freikonſervativen für den Rheinkanal geſtimmt
wenn nicht Miquel durch den Abg Rickert freiſ Vrg provozirt in der
Folge erklärt hätte Sollte der Dortmund Rhein Kanal nicht möglich ſein ohne
den Mittellandkanal ſo wird die Staatsregierung zur Ausführung dieſer
einzelnen Strecke nicht ſchreiten Durch dieſen Zuſatz kam der ganze
vom Centrum ausgehende Plan vorläufig den Dortmund Rhein Kanal
zu retten und daran wieder anzuknüpfen zum Scheitern Nun verlor
man überall das Jntereſſe am Dortmund Rhein Kanal Außer beiden
konſervativen Parteien ſtimmten viele Nationalliberale und die Freiſinnige
Volkspartei gegen dieſes Bruchſtück Hatten ſich bei der Abſtimmung
zweiter Leſung 209 Stimmen für den Rhein Kanal gefunden ſo waren
es heute nur noch 134 Stimmen Die Taktik des Abg Richter der
redneriſch ſehr gut disponirt die Nothwendigkeit betonte endlich zum
Schluß zu kommen und entweder den ganzen Kanal oder garnichts zu
bewilligen hat alſo geſiegt gegen die Centrumstaktik Einen ſeltſamen
Eindruck machte es den Oppoſitionsmann diesmal in der Rolle desjenigen
zu ſehen der die Regierung ſcharf macht Donnernden Tones rief
Richter zum Regierungstiſch hinauf daß man nicht ſo große Worte hätte
machen ſollen wenn man mit dem Dortmund Rhein Kanal ſich begnügen

wolle Der feſte Wille war in der That diesmal mehr bei den
Konſervativen zu merken als bei der Regierung Wie heute der konſervative

Führer Graf Limburg Styrum davon ſprach daß die Konſervativen
Rückgrat beweiſen müßten ging eine Bewegung durch das Haus
Dies zähe konſequente Feſthalten an dem einmal gefaßten Entſchluß
hatte doch ganz abgeſehen davon wie man ſich zu der Kanalfrage
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ſtellte etwas Jmponirendes Was wird nun geſchehen Nach dem
vollſtändig negativen Reſultat der Abſtimmung glaubte man daß
die Regierung ſich äußern werde Fürſt Hohenlohe hatte zwar
den Saal ſchon vor der Abſtimmung verlaſſen aber die Miniſter v Miquel
und Thielen waren bis zum Schluß anweſend Die Blicke des ganzen
Saales richteten ſich zum Miniſtertiſch hin Herr v Miquel ſaß da mit
ſehr ernſter Miene und ſchrieb vielleicht eine Depeſche an den Kaiſer
Der Eiſenbahnminiſter ſah voll tiefer Bekümmerniß in Saal hinab
Aber das Ereigniß blieb aus die Sitzung endete wie jede andere Die

Nordd Allg Ztg verſichert daß die Regierung die Angelegenheit nicht
für erledigt hält ſie werde zur Durchführung diejenigen Mittel anwenden
welche ihr zu Gebote ſtehen und ihr der Sachlage angemeſſen erſcheinen
Ebenſo gut hätte dieſe Ankündigung unmittelbar nach Ablehnung der
ganzen Kanalvorlage von dem Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums
Herrn v Miquel ausgeſprochen werden können Das geſprochene Wort
wirkt denn doch anders als Papier mit Druckerſchwärze Der ganze
Mittelland Kanal iſt mit 235 gegen 147 Stimmen und 32 Stimm
enthaltungen gefallen Daß ſelbſt das Mittel der Auflöſung des Ab
geordnetenhauſes dies Stimmverhältniß bei der ſtarken Mehrheit gegen
den Kanal weſentlich verändern ſollte iſt zu bezweifeln Aber welche
Mittel giebt es ſonſt Da am Dienstag die Rückkehr des Kaiſers
nach Berlin erfolgt wird wohl dann erſt eine Entſcheidung zu erwarten
ſein die wahrſcheinlich gleichzeitig Veränderungen im Miniſterium herbeiführt

Der Prozeß in Renues
Halle 21 Auguſt

Der allgemeine Eindruck der Verhandlung am Sonnabend ſchien
Dreyfus nicht allzu ungünſtig wenigſtens wenn man bedenkt daß nur
Belaſtungszeugen und zwar Zeugen erſten Ranges auftraten und daß die

Reihe der großen Ankläger nunmehr beendet iſt Der Kommandant
Cuignet erſchien als ein beſchränkter jede Albernheit ernſt nehmender
Fanatiker Seine Ausſage blieb durch die heftigſten und grotesken Ueber

treibungen die ſie enthielt wirkungslos Die Generale Boisdeffre
und Gonſe die nichts Neues zu erzählen wußten hatten nicht viel
mehr Erfolg

Nach Eröffnung der Sitzung wurde zunächſt Kommandant Cuignet
als Zeuge vernommen Derſelbe erzählt daß als er im Jahre 1893 im
Generalſtab angeſtellt war während Dreyfus dort eine Probezeit zu
abſolviren hatte dieſer wiederholt von ihm über gewiſſe Dinge Aus
kunft zu erlangen ſuchte So wollte er ſich genau unterrichten über die
Frage der Minen die auf den Eiſenbahnlinien gelegt werden ſollen um
nöthigenfalls den Eiſenbahnverkehr zu unterbrechen Dreyfus hatte ſich
mit dieſer Frage zu beſchäftigen ſo weit das Oſtbahnnetz in Betracht kam

Er wünſchte aber Mittheilung über die Minen auf den geſammten Eiſen
bahnen zu erlangen Zeuge habe ihm denn ſchließlich auch da er nicht
das geringſte Mißtrauen hatte hierüber Auskunft ertheilt Er frage
was Dreyfus mit den Notizen über dieſe Angelegenheit gemacht habe die
man bei ihm nicht wiedergefunden habe Zeuge erklärt nach wie vor
von der Schuld Dreyfus überzeugt zu ſein Dieſe ſei bewieſen durch die
Geſtändniſſe welche Dreyfus vor LebrunRénault abgelegt habe weiter
durch die Prüfung der geheimen Akten durch die graphiſche Dar
ſtellung Bertillon s bezüglich des Bordereaus und die von der
Familie Dreyfus angewendeten Mittel um deſſen Rehabili
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tation zu erreichen Die Schuld Dreyfus gehe auch aus der Be
urtheilung des Vordereaus in techniſcher Hinſicht hervor Zeuge beſpricht
dann die einzelnen Punkte welche ihn in dieſer Hinſicht zu ſeiner Ueber
zeugung brachten und erklärt ſodann daß beſonders die militäriſchen ge

heimen Akten genügten um die Schuld Dreyfus zu beweiſen Dreyfus
ſchreit dazwiſchen Das iſt offenbar eine Lüge Cuignet legt
ſodann dar wie der Verdacht auf Dreyfus fiel als im Jahre 1893 feſt
geſtellt worden war daß in den Akten Dokumente fehlten

Euignet verbreitet ſich in längerer Auseinanderſetzung über die Schriſt
ſtücke des geheimen Aktenbündels bringt jedoch nur ſchon von
anderer Seite Geſagtes vor Dann wendet ſich Zeuge zu dem Dementi
des Oberſten Schneider und behauptet das Schriftſtück gegen welches
das Dementi ſich richtet ſei authentiſch Die Authenticität werde be
wieſen durch ein zweites von demſelben Oberſt Schneider herrührendes
Schriftſtück das im Beſitz des Nachrichtendienſtes und der Entwurf eines

Trinkſpruches des Agenten A ſei Dies Schriftſtück welches dem geheimen
Aktenbündel einverleibt ſei werde dem Kriegsgericht vom General
Chamoin im Namen des Kriegsminiſters vorgelegt werden Alſo richte
ſich das Schriftſtück gegen die franzöſiſche Regierung Beweguug

Jm Uebrigen fügt Cuignet hinzu möchte ich bemerken daß der
Militär Attaché von dem das Dementi herrührt ſich ſeinem Verbündeten
gegenüber in einer ziemlich ſchlimmen Lage befindet und daß er zu dem
ſoeben veröffentlichten Dementi möglicherweiſe gezwungen worden iſt

Lebhafte Bewegung Regierungskommiſſar Carrière erwidert er habe
im Namen der Regierung Verwahrung eingelegt hinſichtlich der An
gaben welche von dem Zeugen Cuignet über einen ausländiſchen
Offizier gemacht wurden der gegenwärtig mit einer diplomatiſchen
Miſſion in Frankreich betraut iſt Bewegung Cuignet ſpricht ſodann
von der Fälſchung Henry s Der Vertheidiger Demange macht auf
die Widerſprüche aufmerkſam die zwiſchen den jetzigen Erklärungen
Cnignet s und denjenigen beſtehen die er über dieſe Angelegenheit vor
dem Kaſſationshof abgegeben habe Zwiſchen Demange und Cuignet
findet ſodann ein längerer Austauſch von Erklärungen ſtatt aus denen
hervorgeht daß das von Mercier zu den geheimen Akten gegebene
Schneider Schriftſtück nur ein Auszug iſt Dreyfus erklärt auf Be

fragen er habe niemals anders als wenn er von ſeinem Chef dem
Oberſt Bertin dazu beordert wurde Auskünfte vom Major Cuignet
erbeten Alle Ausführungen des Zeugen ſeien fügt Dreyfus hinzu
lediglich ſeiner Phantaſie entſprungen und jenem Geiſteszuſtand zuzu
ſchreiben der ihn dazu bewogen blindlings ein Opfer zu verlangen
gleichviel ob es ſich um einen Unſchuldigen handelt

Da du Paty de Clam der nun an der Reihe iſt abweſend iſt wird
General Boisdeffre aufgerufen Dieſer giebt eine hiſtoriſche Darlegung

der Affäre Er hält die Erzählung Lebrun Rénaults für wahr und er
klärt daß er Picquart trotz anfänglichen Zögerns das ſeinen Grund in

dem Charakter deſſelben hatte in den Generalſtab genommen habe Er
beſtreitet daß er Picquart jemals beauftragt habe einen Brief zum Oberſt
Maurel zu tragen und erzählt den Gang der Unterſuchung gegen Picquart

die zur Erhebung der Anklage gegen Eſterhazy führte Boisdeffre er
innert alsdann an die Entſendung Picquarts und konſtatirt welche Ach
tung man für Henry im Miniſterium hegte und ſpricht weiter von der
Denunciation des Matthieu Dreyfus und der Unterſuchung gegen Eſter
hazy Boisdeffre ſagt er ſei damals von der Schuld Dreyfus
überzeugt geweſen und dieſe Ueberzeugung habe er heute noch Be
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Der Major wartete vergeblich auf eine Antwort Margot

war todtenblaß geworden und ſaß da mit feſt aufeinander ge
preßten Lippen ihre Augen ſchauten wie abweſend in die
Ferne

Endlich rang es ſich mühſam aus ihrer wogenden Bruſt
hervor feſt und entſchieden Vater ich kann Dr Heller nicht
heirathen ich werde es nie thun

Der Mann war nahe daran aufzubrauſen dieſe direkte
Weigerung hatte er nicht erwartet Doch er bezwang ſich und
fragte in ſcharfem Ton Und warum nicht wenn ich bitten
darfMargot raffte ſich zuſammen und antwortete mit feſter
Stimme Weil ich einen andern liebe und ihm für das Leben
Treue gelobt habe

Der Major zuckte zuſammen Soweit alſo war es ge
kommen zwiſchen den beiden ohne daß er etwas davon gemerkt
hatte Dazu alſo hatte Hagendorf ſeine Freundſchaft benutzt
dem Mädchen das mit Heller ſo gut wie verlobt war den
Kopf zu verdrehen

Nur mit Mühe bezwang er ſich Einem andern Etwa
gar Hagendorf Narrenspoſſen Nichts als Weibergrillen

Schlag Dir die Dummheiten aus dem Kopf Margot
Der verhaltene Grimm bebte in ſeiner Stimme und die

Zornader auf ſeiner Stirn ſchwoll blutroth
Ohne mein Wiſſen hinter meinem Rücken Weißt Du

was das heißt Verrath Verrath an Deinem eigenen
Vater Verrath an Deinem Verlobten dem ich mein Wort
gegeben habe

Vater warum haſt Du das gethan kam es ſchluchzend
von Margots Lippen

Wie ein Meſſer traf ihn die Frage des weinenden Mädchens
Warum Weil ich Dein Glück wollte Wie ich glaubte
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Du liebſt ihn Du haſt meinen Wunſch gekannt Du haſt nicht
den Schatten eines Einwandes dagegen erhoben Oder iſt es
nicht ſo Du haſt Hellers Aufmerkſamkeiten entgegengenommen
und kannteſt ſeine Abſichten Nicht Du ſondern ich habe ein
Recht zu fragen warum haſt Du das gethan

u rit ich die Liebe nicht kannte Jch habe Heller nie ge
tebt

Und glaubſt Hagendorf zu lieben Ein ſchneidender Hohn
lag in dem Ton ſeiner Frage

Ja Vater vom erſten Augenblick an als ich Hagendorf
in unſerem Hauſe ſah habe ich ihn geliebt und werde ihm treu
bleiben ſagte Margot mit einer Ruhe und Feſtigkeit die ihr
Vater nie vorher an dem Mädchen gekannt hatte das ſich bis
her jederzeit all ſeinen Wünſchen willenlos gefügt hatte

Er war das ſo gewöhnt geweſen und hatte niemals an
die Möglichkeit gedacht daß ſeine Tochter je ſeine Abſichten
kreuzen könne

Eine Weile ſchwieg er und blickte wie unſchlüſſig zum Fenſter
hinaus Der Muth und die Entſchloſſenheit mit der Margot
ihm eben gegenüber getreten war machten ihn einen Augenblick
rathlos Das war offenbar keine raſchverfliegende Mädchen
ſchwärmerei hier glühte eine tiefe mächtige Leidenſchaft die
aus dem ſtillen folgſamen Mädchen ein Weib gemacht hatte
das für ſeine Liebe muthig eintritt und ihr Recht auch gegen
eine Welt verficht

Wie eine CEentnerlaſt legte ſich dieſe plötzliche Erkenntniß
auf das Herz des Majors Wie war es denn möglich daß er
ſo blind geweſen war wie hatte das alles ſo ſchnell kommen
können

Und doch es konnte ja nicht ſein er hatte Heller
ſein Wort gegeben und noch war er hier Herr im Hauſe und
konnte unerbittlich Gehorſam verlangen

Er wandte ſich Margot wieder zu
Ob Du nun Heller liebſt oder nicht Du wirſt ihn hei

rathen
Das werde ich nie thun Vater Zum erſten Mal ſah

es der Major in den Augen ſeines Kindes trotzig aufleuchten
Es war nur ein Augenblick aber er fühlte wie ſich ſein Herz
unter dieſem Blick zuſammenkrampfte

Jch ſage noch einmal Du wirſt es thun oder wagſt Du
es Deinem Vater den Gehorſam zu verweigern Seine
Stimme bebte vor Schmerz und Zorn

Da war es um Margots Faſſung geſchehen Sie fühlte
den Riß der ſich klaffend zwiſchen ihr und ihrem Vater auf
that und über den es keine Brücke mehr gab

Vater Vater ſchluchzte ſie auf fordere alles von mir
was Du willſt nur das eine nicht ich kann es nicht thun
Habe Erbarmen mit Deinem Kinde

Weinend barg ſie den Kopf in ihren Händen
Zum Lügner und Wortbrüchigen machſt Du Deinen Vater

zum Verräther an Heller und forderſt Erbarmen von mir
Ein furchtbarer Kampf tobte in ſeinem Herzen Er liebte

ſein Kind über alles aber ſeine gerade ehrliche Natur
ſträubte ſich in dieſem Augenblick gegen die Vaterliebe die ihn
den Ehrenmann wortbrüchig machen wollte

Er ſah auf das Mädchen nieder das ſtill vor ſich hin
weinte Jhr Anblick ſchnitt ihm ins Herz Er ſühlte klar und
deutlich es gab nur zweierlei für ihn entweder er machte ſein
Kind für das Leben unglücklich oder er brach ſein Wort

Da kam es wie ein Schrei furchtbarer Qual über Margots
zuckende Lippen O Gott warum mußte das über uns kommen

Wie eine drohende Anklage trafen dieſe Worte das Herz
des Majors Ja warum war es ſoweit gekommen Langſam
aber furchtbar und unerbittlich dämmerte in ihm die Erkennt
niß auf daß ihn im letzten Grunde die Schuld an allem traf

Warum hatte er mit ſeiner Erziehung jeden eigenen Willen
ſeiner Kinder gebrochen Warum hatte er nie danach gefragt
ob Margot Heller liebte Warum hatte er über ihren Kopf
weg ſie ihm zur Gattin verſprochen Und da es einmal geſchehen warum hatte er ſein Kind nicht beſſer gehütet Er

kannte ja Hagendorf ſo gut von ſeiner für Frauen nur allzu
verftihreriſchen Seite Jmmer klarer und deutlicher ſah es der



Seite 2 Dienskagwegung Seither habe allerdings Eſterhazy ein Geſtändniß ab
gelegt dahingehend er habe das Bordereau geschrieben Aber Eſterhazy

habe auch vieles Andere geſagt der lüge immer Es ſei gewiß daß
er die Schriftſtücke des Bordereaus nicht habe liefern können Boisdeffre

kommt ſodann auf die Fälſchungen Henrys zu fprechen die ihn ver
anlaßten zu demiſſioniren Er habe öffentlich die Authenticität der Fäl
ſchungen behauptet und mußte in Folge deſſen demiſſioniren Auf ver
ſchiedene an ihn gerichtete Fragen äußert der Zeuge er erinnere ſich in
den erſten Tagen des Jannar eine Zuſammenkunſt mit General Mercier
gehabt zu haben in deren Verlauf letzterer ihm bezüglich der Vorſtellungen
des Grafen Münſter ſagte Es hat diesmal noch nichts auf ſich Sie
können ruhig ſchlafen gehen Boisdeffre behauptet er ſei ſicher daß der
Zwiſchenfall im Elyſée nicht am 5 Januar ſich zutrug es müſſe der
6 Januar geweſen ſein Er ſelbſt ſei im Gebäude des Kriegsminiſteriums
geblieben Der Präſident fragt Dreyfus was er auf die Ausſage
Boisdeffres zu erwidern habe Dreyfus antwortet kurz Jch habe
dem General Boisdeffre nichts zu erwidern

Darauf tritt eine Pauſe ein Nach Wiederaufnahme der Sitzung wird
General Gonſe als Zeuge vernommen Er erklärt ſein Verhalten in
der Affaire habe den Zweck verfolgt das Heer vor den verbrecheriſchen
Angiffen zu ſchützen welche ſich gegen daſſelbe richteten Zeuge ſagt
Eſterhazy ſei niemals im Bureau des Nachrichtendienſtes beſchäftigt ge
weſen ebenſo habe Oberſt Sandherr niemals irgend eine Miſſion gehabt

Gonſe hält es für unmöglich daß Eſterhazy das Bordereau ver
fertigt und ſich die aufgezählten Schriftſtücke verſchafft habe
Zeuge ſpricht ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß die Sitzungen
des Kriegsgerichts von 1894 unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt

gefunden haben Sodann wendet er ſich zur Prüfung der im Prozeß vor
gebrachten Schriftſtücke und tadelt die zahlreichen von Dreyfus begangenen

Jndiskretionen Hierauf greift Gonſe auf die Ausführungen Picquart s
zurück und nimmt du Paty de Clam gegen die Verdächtigung in Schutz
mit Eſterhazy an der Abfaſſung des Bordereaus mit gearbeitet zu haben
Hinſichtlich der Geſtändniſſe des Letzteren giebt Gonſe Erklärungen ab die

denjenigen Mercier s entſprechen fügt jedoch hinzu Lebrun Rénault
habe eingeſchüchtert durch den Tadel des Präſidenten der Republik nicht
gewagt von dem Geſtändniß zu ſprechen und den Degradirungsvorgang
unvollſtändig erzählt Gonſe bezeichnet die Erklärungen Picquart s über
die Erregung als ungenau welche er am 5 Januar in Folge des
Schrittes des Botſchafters Grafen Münſter an den Tag gelegt hätte Er
habe dieſen Schritt Münſter s erſt am Abend des 6 Januar erfahren
Gonſe habe Picquart in keinem Schritte behindert Der Zeuge bedient
ſich bei ſeiner Ausſage häufig eines großen Heftes Auf Befragen er
widert Gonſe man habe niemals einen direkten Beweis dafür er
halten daß die im Bordereau erwähnten Schriftſtücke in das Ausland
gelangt ſeien Gonſe widerlegt weiterhin die Angaben des Unterſuchungs

richters Bertulus bezüglich Henry s
Es folgt ein Austauſch von Bemerkungen zwiſchen dem Vertheidiger

Demange und dem Zeugen gelegentlich welches Gonſe erklärt er habe
Picquart anempfohlen ſich nicht mit der Schrift des Bordereaus zu be
ſchäftigen in Betreff welcher er Zeuge ſich darauf beſchränkt habe die
Aehnlichkeit derſelben mit derjenigen Eſterhazy s feſtzuſtellen Dreyfus
erklärt er werde dem Sekretär der ihn in dem Bureau geſehen habe
direkt antworten Jm Widerſpruch mit den Ausſagen Gonſe s erklärt
Dreyfus es ſei für einen Offizier unmöglich geweſen irgend Jemand ins
Miniſterium einzuführen Sodann verwahrt ſich Picquart gegen die von
Gonſe gegen ihn vorgebrachten Anſchuldigungen daß er ohne Beweis einen

Spion habe feſtnehmen laſſen und daß er eine erhebliche Summe für
Ueberwachung Eſterhazy s ausgegeben habe General Billot der
jetzt aufgerufen wird führt unter großer Aufmerkſamkeit des ganzen Saales
aus die geheimen Fonds ſtänden den Miniſtern für Staatszwecke zur
Verfügung Ueber die Verwendung derſelben habe der Miniſter nur dem
Präſidenten der Republik Rechenſchaft abzulegen Picquart habe die Fonds
ſeines Dienſtes vom Chef des Generalſtabs erhalten Zum Schluß giebt
Billot eine ausführliche Darlegung über die Verwendung und Vertheilung
des geheimen Fonds während ſeiner Miniſterſchaft Hierauf wird die
Sitzung aufgehoben Nächſte Sitzung Montag

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Verlin 19 Auguſt Hofnachrichten Der Kaiſer traf
geſtern Vormittag in Diedenhofen ein und fuhr unter dem Jubel der
Bevölkerung mit dem Statthalter zur Stadt Auf dem reichgeſchmückten
Marktplatz hielt der Kreisdirektor an den Kaiſer eine Anſprache Hierauf
trug der Bürgermeiſter Namens der Stadt die Bitte vor den Feſtungs
rayon zu erweitern Der Kaiſer dankte für den freundlichen Empfang
und bedauerte daß er nur kurze Zeit bleiben könne Die Rayonfrage
werde geprüft werden Dem Kaiſer wurde ein Ehrentrunk angeboten den
er annahm Darauf reichke der Kaiſer dem Statthalter den Becher Von
Diedenhofen begab ſich der Kaiſer nach der Gentringer Setg wo ein
Fort im Bau begriffen iſt Auf der Höhe nahm der Kaiſer Erläuterungen
entgegen die General von der Goltz gab Hierauf wurde kurze Raſt ge

a OOXHJwoMajor es hatte ja ſo kommen müſſen wie es gekommen
war er war daran ſchuld und hatte nun kein Recht mehr
ſeine Tochter zu einem Schritt zu zwingen der für immer ihr
Lebensglück zerſtören würde Er mußte die Folgen ſeines
eigenen Handelns tragen er durfte ſein Wort bei Heller
nicht einlöſen es war die furchtbarſte Erkenntniß ſeines
Lebens und der ſtarke Mann der bisher ſeinen Weg
und ehrlich durch die Welt gegangen war an deſſen Namen
nicht der kleinſte Makel klebte glaubte unter der Laſt die
heute auf ſeine Schultern gelegt wurde zuſammenbrechen zu
müſſen Und das alles um Hagendorfs ſeines Freundes
willen Warum war er zurückgekehrt und hatte den ſtillen
Frieden dieſes Hauſes geſtört

Margot ſah wie es in ihrem Vater kämpfte Das Schweigen
war ihr qualvoller als alle ſein Vorwürfe und ſein aufbrauſender
Zorn

Er ſtand von ihr abgewandt und ſtarrte zum Fenſter hin
aus Leiſe erhob ſie ſich und trat mit zaghaften Schritten auf
ihn zu Der Major fuhr aus ſeinem Sinnen auf Er ſah
ihre ſchönen Augen mit einem angſtvollen flehenden Blick auf
ſich gerichtet Vater Vater ſprich nur ein einziges Wort

dieſes furchtbare Schweigen ertrage ich nicht länger Auf
ſchluchzend barg ſie ihr Köpfchen an ſeiner Bruſt

Er richtete ihr thränenüberſtrömtes Antlitz zu ſich empor
ſah ihr ernſt in die Augen und ſagte

Du haſt recht ſo oder ſo muß ein Ende gemacht werden
Jch zwinge Dich nicht Heller zu heirathen aber ebenſo
wenig werde ich zu einer Heirath mit Hagendorf je meine Ein
willigung geben Haſt Du mich verſtanden

Ja Vater kam es tonlos von ihren Lippen
Die Thür fiel dröhnend hinter dem Major in s Schloß
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Fortſetzung folgt

22 Auguſt Nr 196GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
macht und das Frühſtück eingenommen Um 101 Uhr fuhr der Kaiſer
wieder in die Stadt zurück und begab ſich alsdann unter dem Jubel der
Bevölkerung nach dem Bahnhofe zur Abfahrt nach Cronberg

Der Beſuch Kaiſer Wilhelms an Bord der Auguſte
Victoria in der norwegiſchen Bucht bei welcher Gelegenheit demMonarchen auch der bekannte amerikaniſche Jnduſtrielle Sebn Wane

maker vorgeſtellt wurde wird jetzt von einem Paſſagier des genannten
Schiffes der nach Newyork zurückgekehrt iſt geſchildert AufWanemaker s Frage ob Jre Kaiſer nicht auch einmal Amerika zu be

ſuchen gedenke antwortete der Kaiſer Die Möglichkeit iſt gar nicht
ausgeſchloſſen daß ich einmal nach Amerika komme Laſſen Sie
nur erſt eines Jhrer Genies ein Boot bauen welches na ſagen wir
40 Meilen die Stunde macht dann komme ich gewiß Jetzt fiele es mir
r ſchwer 5 bis 6 Tage ohne Nachricht aus Deutſchland zu

leiben
Die Anſprache des Kaiſers anläßlich der Enthüllung des

Schlachtendenkmals bei St Privat beſchäftigt auch die ausländiſche
Preſſe Jm Pariſer Figaro ſchreibt Cornely Der Kaiſer ſagte mit
dem herrlichen Gedankenſchwung der ihm eigen Wenn unſere Fahnen
ſich über den Gräbern neigen werden dann werden ſie auch die Gräber
unſerer Gegner grüßen Alſo weniger als 30 Jahre nach dem er
bitterten Kampfe grüßen und bewündern ſich Sieger und Be
ſiegte Welche Lehre können die Franzoſen die Söhne desſelben
Vaterlandes die ſich jetzt hartnäckig befehden aus dieſen Worten ziehen

Die Petersburger Nowoſti führen die den beiden Heeren gelten
den Worte an und fahren dann fort Dieſe in einem ſo feierlichen
Augenblicke von dem Kaiſer gezollte Anerkennung wird ohne Zweifelin Frankreich nach b aht gewürdigt werden Der Kaiſer konnte
auch nur von den Heldenthaten ſeiner Truppen ſprechen allein er verſtand
es in einem lobenden Worte beide glänzende Armeen zu vereinigen und
ſomit noch einen weiteren Schritt zur Annäherung beider großer Nationen
zu thun Der Herold ſagt die ſchönen verſöhnlichen Worte
welche der Kaiſer geſprochen habe würden nicht wirkungslos bleiben

Zum Oberpräſidenten der Provinz Brandenburg ſoll
wie nach der Bresl Ztg in den Wandelgängen des preußiſchen
Abgeordnetenhauſes erzählt wird Staatsminiſter a D v Bötticher
auserſehen ſein Doch ſoll er ſelbſt wenig Neigung zeigen das Amt zu
übernehmen welches ihn in unmittelbare Berührung mit dem Hofe und
den Spitzen der Staatsregierung bringen würde Wenn wirklich Herr
v Bötticher an die Stelle des verſtorbenen Oberpräſidenten v Achenbach
treten ſollte ſo dürfte gutem Vernehmen deſſelben Blattes nach der
Miniſter des Jnnern von der Recke von der Horſt ſein Nach
folger im Oberpräſidium der Provinz Sachſen werden

Die Entrevue zwiſchen Bülow und Goluchowski hat am
Sonnabend ſtattgefunden Graf Goluchowskis Beſuch bei dem Staats
ſekretär auf dem rn nicht blos wie offiziös verſichert wird
ein Akt der Courtoiſie für Bülows Beſuch bei der Durchreiſe durch Wien
geweſen ſondern zu dem Zweck einer Konferenz beider Staatsmänner
erfolgt zu ſein Goluchowski fuhr mit dem Morgeneilzug der Südbahn
und traf um 11 Uhr auf der Semmering Station ein wo bereits Graf
Bülow ihn erwartete Beide Staatsmänner gingen in das Hotel Panhans
früher Erzherzog Johann auf der Paßhöhe des Semmerings wo das
Ehepaar Bülow ſtets wohnt Sie zogen ſich in Bülows Appartements
zurück nahmen daſelbſt das Diner ein und blieben dort bis gegen 4 Uhr
beiſammen Dann machten ſie trotz des kühlen Wetters einen Spazier
gang in die benachbarten Waldpartien Graf Bülow begleitete Graf
Goluchowski um 6 Uhr zur Bahnſtation von wo derſelbe mit dem Abend
eilzug nach Wien zurückkehrte

Zur inneren Kriſis hervorgerufen durch die Kanalvorlage
ſeien folgende Meldungen verzeichnet Jn ſonſt gut unterrichteten Kreiſen
wird angenommen daß nach der Rückkehr des Kaiſers Veränderungen im
Miniſterium ſich dahin vollziehen daß v Miquel und v d Recke aus
ſcheiden Die Frankf Ztg meldet der Kaiſer habe nicht allein durch
mündliche Aeußerungen ſondern auch ſchriftliche Jnſtruktionen feſtgelegt
daß er in der Ablehnung der Kanalvorlage durch die Konſervativen
eine Oppofition gegen ihn perſönlich als König ſowie einen ihm an
gebotenen Kampf um die Autorität der Krone erblickt den aufzunehmen
und durchzuführen er feſt entſchloſſen ſei Eine Reviſion des ganzen Ver
hältniſſes der Krone zu den Konſervativen und dementſprechende Aenderungen
innerhalb der Regierung ſeien unausbleiblich Der Miniſter v d Recke
ſoll wie das B unter Reſerve mittheilt eine Anweiſung an alle
Landräthe im Abgeordnetenhauſe erlaſſen haben für die Regierungs
vorlage zu ſtimmen Die am Anfang der Sonnabend Sitzung erklärte
Mandatsniederlegung des Abgeordneten Landraths v Haſſelbach ſoll mit
dieſer Anordnung in Zuſammenhang zu bringen ſein

Ueber die Zuſtände auf Samoag beſagt eine Mittheilung
der Köln Ztg aus Apia daß erſt zehn Tage nach der Abfahrt der
Kommiſſion die Regierung des Konſularhofes mit Dr Solf als Berather
eingeſetzt wurde Aeußerlich ſei alles ruhig indeſſen zeige ſich eine bedenk
liche Unterſtrömung indem die zu Mataafa ſtehenden Häuptlinge
mehrmals von Anhängern des Tanu angegriffen und beleidigt wurden
Tanu ſowie Tamaſeſe der ehemalige Vicekönig haben ihre Regierung
noch immer in Apia trotz des Befehls der Kommiſſion ſie aufzulöſen

Greifswald 20 Auguſt Der Nat Ztg wird von hier ge
ſchrieben daß die hieſige Univerſität ſich den Erklärungen mehrerer
preußiſcher Univerſitäten gegen die den techniſchen Hochſchulen beizulegende
Befugniß zur Verleihung des Doktorgrades nicht angeſchloſſen hat

Oeſterreichelingarn
Wien 20 Auguſt Die geſtrigen Ausſagen Cuignets über

die Emſer Depeſche des öſterreichiſchungariſchen Militärbevollmächtigten
in Paris Oberſten Schneider haben wie das N W Tagbl ver
ſichert in hieſigen diplomatiſchen und militäriſchen Kreiſen lebhaftes Be
fremden erregt da die Depeſche Schneiders thatſächlich von ihm in
Ems aufgegeben wurde und man in Wien von ihm ordnungsmäßige
Meldung von dem Schritte erhalten Jn Wien beſtehe nicht der min
deſte Zweifel darüber daß auch das angeblich von Schneider her
rührende Schriftſtück im geheimen Doſſier eine Fälſchung iſt

Budapeſt 20 Auguſt Auf Grund glaubwürdigſter Mittheilungen
ſchreibt der Peſter Lloyd an der Spitze ſeines heutigen Abendblattes
Die Auffaſſung einiger Wiener Blätter daß die Erklärung des
Oberſten Schneider an den Fig als Aktion der gemeinſamen
Regierung anzuſehen ſei ſteht nicht in vollem Einklang mit den
Thatſachen Die gemeinſame Regierung bleibt nach wie vor in ihrer
Reſerve gegenüber allen Vorgängen im Dreyfus Prozeſſe
Die Erklärung Schneiders iſt eine perſönliche Abwehr gegen den
Mißbrauch ſeines Namens worin die Initiative wie die Ausführung
ihm ganz allein zufallen

Jtalien
Rom 20 Auguſt Zur Erklärung Panizzardis bemerkt der Don

Chisciotte obwohl dieſelbe verſpätet und unvollſtändig iſt weil er
viel mehr weiß iſt ſie jedoch willkommen Unbegreiflich bleibt nur wie
General Roget behaupten konnte Kenntniß zu haben von einem brief
lichen Bericht welcher an den Botſchafter Resmann angeblich ab
geſendet wurde und thatſächlich nicht vorhanden iſt wenn nicht zu
gegeben wird daß nicht nur Depeſchen ſondern auch das Brief
geheimniß für den franzöſiſchen Generalſtab verletzlich ſei
Die Ausſagen Rogets zeugen daher nicht für die Intelligenz der Generale
und Dreyfus Feinde Entgegen der Dreyfus freundlichen Haltung des
Vatikans fahren die vatikaniſchen Blätter ſyſtematiſch fort gegen Dreyfus
in antiſemitiſch nationaliſtiſchem Sinne zu hetzen

Bolgien
Brüſſel 20 Auguſt Die Jndependence ſagt an der Spitze der

geſtrigen Nummer die neue Verurtheilung Dreyfus ſei gewiß
trotzdem ſeine Unſchuld der ganzen Welt klar bewieſen iſt Die mili
täriſchen Richter werden den Befehlen der Generäle Mercier Boisdeffre
und Gonſe gehorchen und vor dem Skandal einer neuen Verurtheilung
nicht zurückſchrecken Nur ein Mittel gebe es noch dieſes Urtheil ab
zuwenden nämlich eine Veröffentlichung der von Eſterhazy an
Schwarzkoppen ausgelieferten Dokumente Bisher ſei Deutſch
lands Verhalten in der Dreyfus Frage über jedes Lob erhaben geweſen
Deutſchland habe zur unverſchämten Prozedur der franzöſiſchen Regierung
den Betheuerungen Münſters Hohenlohes und Bülows keinen Glauben
zu ſchenken vornehm geſchwiegen Jetzt da Mercier und Roget ſelbſt die
fremden Militärattachés in die Sache hineinziehen ſei die Zeit zum
Sprechen gekommen ſonſt könnte die Welt ſagen Deutſchland habe zu
geſehen wie ein Unſchuldiger verurtheilt wird ohne alles gethan zu

daben was der Wahrheit dienen konnte

Frankreich
Paris 20 Auguſt Die Blätter beſprechen die Ausſagen

Cuignet s vor dem Kriegsgericht in Rennes und verlangen daß
volle Klarheit geſchaffen werde Petite République meint Oberſt
Schneider habe in einem Telegramm an den Vorſitzenden des Kriegs
gerichts n ſein Dementi hinſichtlich des ihm vom General Mercier

e
zugeſchriebenen Briefes beſtätigt Daſſelbe Blatt glaubt zu wiſſen daß

die r von Frankreich und OeſterreichUngarn geneigt ſeien den
Erklärungen mignet s keinerlei Bedeutung beizumeſſen Das Echode Paris ſagt aus dieſer Ausſage gehe ſervet daß ein Aktenſtück vor
handen ſei welches das Kriegsgericht nicht gekannt habe und aus dem

die Organiſirung eines umfangreichen von den auswärti ges Attachés
geleiteten Spionagenetzes hervorgeht ſowie die Beweiſe dafür daß
zwiſchen mehreren franzöſiſchen Perſönlichkeiten und auswärtigen Bot
ſchaftern über die Dreyfus Angelegenheit Verhandlungen ſtattfanden

Wie aus zuverläſſiger Quelle verlautet anerkennt die hieſige Regierung
die volle Begründung des Dementis Schneiders ſie iſt überzeugt
davon daß Mercier das Opfer einer Fälſchung wahrſcheinlich des Agenten
Guénée geworden iſt Die Regierung dürfte ſelbſt das Bedürfniß einer
offiziellen Aufklärung ſühlen Wie weiter verlautet hat das Kriegs
gericht in Rennes beſchloſſen das von dem Oberſten Schneider für
gefälſcht erklärte Schriftſtück in einer geheimen Sitzung zu prüfen

Die geſammte reviſionsfreundliche Preſſe verlangt die Eröffnung des
Strafverfahrens gegen Mereier wegen Fälſchung und Gebrauch
von Fälſchung Der gefälſchte Bericht des Oberſten Schneider gehört wie
der Figaro betont nicht dem geheimen Doſſier an obwohl der Kriegs
miniſter Freycinet ſeinerzeit feierlich verſicherte daß alle exiſtirenden
Dokumente dem Kaſſationshof übergeben worden ſeien Mercier muß alſo
jedenfalls wiſſen woher dieſe Fälſchung gekommen iſt Nach dem Figaro
unterſteht Mercier jetzt der CEiviljuſtiz Cornely hofft immer noch daß
Mereier ſich in gutem Glauben täuſchen ließ

Der Figaro hat vom Oberſten Panizzardi folgende Depeſche er
halten Ich beſtätige die Richtigkeit meiner Depeſche von geſtern durch
einen heute Vormittag an die italieniſche Botſchaft in Paris gerichteten
Brief Aus Ems wird hierher berichtet Oberſt Schneider habe den
Vorſitzenden des Kriegsgerichts in Rennes direkt von dem Mißbrauche
verſtändigt der mit ſeinem Schneider s Namen und mit ſeiner Hand
ſchrift getrieben worden ſei

Alle Hoffnung der Dreyfus Partei iſt darauf gerichtet daß Labori
doch noch foweit zu Kräften kommt um in den Gerichtsſaal zurückzu
kehren Labori arbeitete geſtern nach einem Spaziergang im Hausgarten
2 Stunden Dr Reclus räth Labori der Montagsſitzung beizuwohnen
ſich der Frageſtellung aber zu enthalten Auch das Verhalten des An
geklagten Dreyfus iſt durchaus nicht der Sachlage entſprechend Er
bringt immer nur kurze allgemeine ſtets im ſelben Tone gehaltene Un
ſchuldsbetheuerungen vor während er eine Wirkung nur erzielen könnte
wenn er die Beſchuldig ingen ſeiner Ankläger Thatſache für Thatſache
widerlegte oder ſie als beweisloſe Behauptungen feſtnagelte

Jn der Feſtung Guérins in der Rue Chabrol meldet ſich der
Hunger Die Blokade wurde geſtern auf das Strengſte durchgeführt
m die Gebäude iſt eine dichte Poliziſtenkette gezogen Selbſt die unter
irdiſchen Abzugskanäle ſind bewacht damit Gueérin durch dieſe nicht ent
flieht Die Waſſerleitung und Gasleitung ſind wieder unterbrochen Man
erzählt eine Anzahl Metzgerburſchen vom Villetteviertel bereitete einen
Lebensmitteltransport vor und würde nöthigenfalls mit äußerſter Gewalt
bis zu den Eingeſchloſſenen zu dringen ſuchen

Iokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

Halle 21 Auguſt
Weber Feier Geſtern Mittag fand im Hörſale der mediziniſchen

Klinik die Enthüllung der von ehemaligen Hörern des Herrn Geheimrath
Prof Dr Weber aus Anlaß ſeines 70 Geburtstages geſtifteten Büſte des
hochverdienten Univerſitätslehrers und hervorragenden Arztes ſtatt Faſt
erwies ſich der Saal in dem die verhüllte Büſte auf einer Herme inmitten
einer prächtigen Blattpflanzengruppe aufgeſtellt war als zu klein um alle
Theilnehmer der Feier aufzunehmen zu der außer dem Gefeierten ſeine
nächſten Familienangehörigen als Vertreter der Univerſität die Herren
Univerſitätscurator Geh Ober Reg Rath D Dr Schrader und Prorektor
Prof D Kautzſch weiter Profeſſoren und Dozenten der mediziniſchen
Fakultät ſoweit ſie jetzt während der Ferien hier anweſend ſind die
Aſſiſtenzärzte der Kliniken ſodann zahlreiche einſtige Hörer Weber s von
nah und fern ſowie eine Reihe von Aerzten unſerer Stadt die ihn als
hervorragenden ſtets hilfsbereiten Kollegen verehren erſchienen waren
Weihevolle Orgelklänge leiteten den Feſtakt ein Dann ergriff Herr Prof
Dr Kohlſchütter das Wort um Namens der ehemaligen Schüler
Weber s zu bekunden was dieſer ihnen geweſen was ſie von ihm
empfangen Das Höchſte und Beſte in dem verehrten Manne ſei daß
er allezeit als Vorbild für diejenigen gelebt habe denen er Führer
und Leiter auf dem ſchweren Wege des ärztlichen Berufes geweſen ſei
Ein rechter Arzt müſſe auch ein rechter ganzer Menſch erfüllt von dem
Streben dienender Liebe ſchärfſter Verſtandesthätigkeit ſchnellſter Ent
ſchlußfähigkeit und hohem Verantwortlichkeitsgefühl ſein Gerade das
habe Weber ſeinen Hörern ſo lieb und werth gemacht daß er ſich ſtets
als ein ſolcher rechter Arzt erwieſen habe Den Lebenden zur Er
innerung den kommenden Geſchlechtern zur Anfeuerung möge die Büſte
allzeit Zeugniß ablegen von dem Wirken eines rechten echten Arztes der
ſeinen Schülern ſtets vorgelebt wie und was ſie ſein ſollen Nach dieſer
Anſprache wurde die Hülle von der Büſte entfernt die ein Werk des
Bildhauers Beyer in Charlottenburg in trefflicher Weiſe und künſtleriſcher
Vollendung in Lebensgröße den Gefeierten darſtellt Jn ſeinen Dankes
worten ſuchte Herr Geheimrath Weber darzuthun daß ihm durch dieſe
Feier eine Ehrung zu Theil werde wie ſie ſein Wirken bei allem redlichen
Willen den er ſtets gehabt doch kaum verdiene Er betrachte dieſelbe
als ein beredtes Zeichen des Geiſtes der Freundſchaft und Liebe der ihn
mit ſeinen Hörern verbinde und in dieſem Sinne ſpreche er ſeinen
Dank für dieſe Ehrung aus Er ſehe freudig das gute Ver
hältniß zwiſchen ihm und ſeinen Schülern als eine nicht verächtliche Er
rungenſchaft ſeines ganzen Lebens an daß er ſich dieſes Reſultates freuen
dürfe ſei aber einzig und allein dem Umſtande zuzuſchreiben daß er ſich
ſtets bemüht habe in den Bahnen Peter Krukenbergs fortzuſchreiten der
in ſeinen Hörern nicht blos ſeine Schüler zu ſehen gewohnt geweſen ſei
ſondern ſie als ſeine jungen Fachgenoſſen betrachtet zu eigenem Forſchen
angeregt habe und ſo nicht blos ihr Lehrer ſondern ihr Berather und
Freund geworden ſei Namens der Aerztekammer der Provinz Sachſen
überreichte dann Herr Sanitätsrath Dr Fielitz eine Glückwunſch Adreſſe
und zugleich übermittelte derſelbe die Segenswünſche des Aerzte Vereins
Merſeburg Anhalt Als treuen allzeit hilfsbereiten Berather ſeiner Kollegen
feierte den Jubilar dann Herr Kreiswundarzt Dr Hoffmann welcher
die Urkunde zur Verleſung brachte durch welche der Halleſche Aerzteverein
Herrn Geheimrath Weber zum Ehrenmitglied ernannte Die Reihe der
Begrüßungsworte ſchloß eine Anſprache des Herrn Dr Eberius Namens
des Vereins praktiſcher Aerzte für Halle und Umgegend dann klang die
Feier Die in dem Vortrage des Integer vitae aus

Die Denkmals Enthüllung für die gefallenen 36er bei
Chantrennes fand daſelbſt am 18 Auguſt im Beiſein einer aus Halle
eingetroffenen Regimentsdeputation unter Führung des Oberſten v Ranke
und einer größeren Anzahl Veteranen des Regiments ſtatt Die Erwartung
des Eintreffens des Kaiſers zur Feier wurde leider nicht erfüllt und über
brachte Oberſt v Ranke die Grüße des Monarchen Militär Oberpfarrer
Konſiſtorialrath Bußler hielt hierauf die Denkmalsweihe und übergab
das Denkmal dem Regiment und der Landesregierung Nach der Ein
ſegnung zu welcher die Truppen das Gewehr präſentirten und die Veteranen
das Haupt zum Gebet entblößten übernahm ein Vertreter der Regierung
dankend das Denkmal worauf von dem Männergeſangverein patriotiſche
Lieder vorgetragen wurden Am Fuße des Denkmals wurden eine große
Menge zum Theil recht werthvolle Kränze niedergelegt

Sterbefälle Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben an
Lungenentzündung 4 Darmkatarrh 20 Zuckerharnruhr 2 Brechdurchfall 35
Diarrhoe 1 Keuchhuſten 1 Maſern 2 Magenkrebs 2 Gehirnaffektion 1
Scharlach 1 Gebärmutterkrebs 2 Erſchöpfung 1 Schlaganfall 1 Krämpfen
5 Gehirnödem 1 Schwäche 6 Weißblütigkeit 1 Altersſchwäche 2 Blei
vergiftung 1 Bromhopneumonie 1 Typhus 1 Sarcom der Wange 1
Bronchitis 1 Schleimbeutelvereiterung 1 Atrophie 6 Nierenentzündung 1
Bauch und Hautwaſſerſucht 1 Croup 1 Hirnhautentzündung 1 bösartiger
Geſchwulſt 1 Speiſeröhrenkrebs 1 Lungentuberkuloſe 1 Schlagfluß 1 in
Summa 108 Perſonen Darunter 10 in hieſigen Krankenanftalten ver
ſtorbene Ortsfremde

Halleſcher Lehrerverein Die Ta die Sitzung
nationale undl em 22 Auguß weiß folgende Punkte auf 0



Nr 196 Dienskag GeneralAnzeiger für Hallx and den Saalkreis

ß S t wehee w 4
e r e

22 Auxzuſt Seite 3e

pädagogiſche Bedeutung Ref Herr Rocke Einiges von den Grundlagen
der Herbart ſchen Pädagogik unter beſonderer Berückſichtigung der Ein
wendungen des Prof Natorp Marburg Ref Herr A Ochſe Mittheilungen

Der Verein chemaliger Grenadiere feierte am Sonnabend
im Goldenen Hirſch ſein 4 Stiftungsfeſt durch Theater Concert und
Ball dieſe Darbietungen wurden von patriotiſchen Anſprachen unter
brochen Die Feier nahm einen ſehr ſchönen Verlauf und dürfte dem
Verein deſſen Mitglieder echt kameradſchaftlichen Verkehr pflegen wieder
zahlreiche neue Freunde zugeführt habenDie litterariſche Geſellſchaft veranſtaltet am Montag 28 Auguſt
im großen Saale der Kaiſerſäle eine Goethe Feier Um auch weiteren
Kreiſen die Betheiligung hieran zu ermöglichen iſt für dieſen Abend die
Ausnahme getroffen worden daß alle Freunde und Verehrer des Dichters
als Gäſte willkommen ſind

Der Verein ehemaliger 27er wird ſich an dem Regiments
General Appell und der Fahnenweihe des Bruder Vereins in Halberſtadt
am 27 Auguſt mit ca 50 Kameraden betheiligen Auch dem Verein
nicht angehörige ehemalige 27 er können ſich demſelben anſchließen und ſind
willkommen jedoch iſt wegen Fahrpreis Ermäßigung vorherige Anmeldung
beim Vorſitzenden Buchdruckereibeſitzer Colbatzky Halle Gr Märkerſtraße
erwünſcht Jn Halberſtadt dient der Paß als Legitimation

Der TechnikerVerein unternahm am Sonntag Vormittag unter
reger Betheiligung des hieſigen Maſchinentechniker Vereins und einiger
Gäſte die Beſichtigung des Depots der Halle ſchen Straßenbahn in
Giebichenſtein Die Geſellſchaft hatte in liebenswürdiger Weiſe den Theil
nehmern einen Motor nebſt Anhängewagen zur Verfügung geſtellt welcher
vom Marktplatz abfuhr Nachdem Herr Direktor Gade die Gäſte begrüßt
hatte übernahmen die Herren Jngenieure Liebenberg und Radecke die
Führung und geleiteten zunächſt die Anweſenden in die Wagenhalle
hierauf begab man ſich in das Laborotorium welches hauptſächlich zur

dontage der Platten für die Elemente dient Der eigentliche ſehr intereſſante
Aufbau der ca neun Tonnen wiegenden Motorwagen wurde den Theil
nehmern erſt in der Reparaturwerkſtatt gezeigt Weiter beſichtigte man die
Schmiede und das Magazin in welchem die nothwendig werdenden
Erſatztheile aufgeſtapelt ſind Jn unmittelbarer Nähe liegt das
Maſchinenhaus in welchem drei zweihundertourige Dynamomaſchinen
eine Pumpe und das Schaltbrett mit Elektrizitätszähler e Pwuſtellnig
gefunden haben Jm nebenliegenden Pumpenraum ſind zwe
Filterpreſſen ſowie die Keſſelſpeiſepumpe untergebracht Erwähnt ſei
noch das Keſſelhaus mit den drei Gehrekeſſeln dem Speiſewaſſervor
wärmer dem Aſchenkanal aus welchem die Aſche mittelſt Becherwerk in
die Höhe befördert wird ſowie der Kohlenelevator welcher das Feuerungs
material direkt vor den Keſſel befördert Ein Frühſchoppen in Bauer s
Felſenkeller beſchloß die genußreiche Beſichtigung

Jnnungsfahne Jn dem Schaufenſter des Modewaarengeſchäfts
des Herrn Theodor Rühlemann hier Leipzigerſtraße iſt die neue Jnnungs
fahne der Schmiede Jnnung zu Halle welche am Sonnabend den
26 d Mts im Wintergarten eingeweiht werden ſoll ausgeſtellt Die
ſelbe iſt von Fräulein Hädicke hierſelbſt An der Univerſität 2 verfertigtDie Bühnenproben zur Hermannösſchlacht finden auch in

dieſer Woche in den Kaiſerſälen ſtatt und zwar hat der Wirth Herr
Kunze dazu den großen Saal zur Verfügung geſtellt Die Proben beginnen
am Montag Abends 8 Uhr am Dienstag Rachmittags 4 Uhr am Mitt
woch Nachmittags 4 Uhr am Donnerstag Abends 8 Uhr am Freitag
Abends 8 Uhr

Gefälſchte Poſtwerthzeichen Bei der Entgegennahme von
Poſtwerthzeichen als Zahlung iſt die größte Vorſicht geboten da in letzter
Zeit mehrfach Poſtwerthzeichen in den Verkehr gebracht worden ſind
welche ſich bei der durch die Reichsdruckerei vorgenommenen Prüfung als
er erwieſen haben Die Fälſchungsmerkmale ſind folgende Die
dänder der Briefmarken ſind nicht durchlocht der Druck iſt fetter ſo daß

die Linien breiter erſcheinen beſonders bei den feinſten Theilen des
Markenbildes beiſpielsweiſe beim Adler im Mittelfelde bei dem Bruſt
ſchilde des Adlers dem Blattwerk der Adlerkette Die Formen der Zeich
nung ſind vielfach unrichtig namentlich die Zeichnung welche den
Mittelſchild der Krone über dem Reichsadler füllt Das Papier der
Briefmarken iſt ziemlich grob und hat ein mattes Ausſehen Den
Fälſcher zu ermitteln iſt bisher nicht gelungen

Mefferhelden Geſtern Vormittag 121 Uhr wurde der Arbeiter
Wilhelm Wels Leſſingſtraße 5 wohnhaft an der Ecke der Wörmlitzer
ſtraße und V Vereinsſtraße von drei Perſonen durch Meſſerſtiche im
Rücken und Geſicht verletzt W mußte kliniſche Hülfe in Anſpruch
nehmen Die Thäter wurden bisher nicht ermittelt

Ueberfallen Jn der Nacht zum Sonntag gegen 12 Uhr wurde
der den Mühlweg paſſirende erſt kurze Zeit hier wohnende aus Naum
burg ſtammende 18 Jahre alte Stellmachergeſelle Bruno Koch von zwei
Strolchen überfallen Sie ſchlugen ihn ohne jede Veranlaſſung ins
Geſicht Als er die Angreifer abwehrte erhielt er mehrere Stiche in die
Schläfengegend außerdem noch eine Lappenwunde an der Stirn Wie
es ſcheint hat der eine ein Meſſer der andere einen harten Gegenſtand
zum Schlagen benutzt Die Strolche ſind unerkannt entkommen Ein
Bekannter des Ueberfallenen der kurz darauf in dieſe Straße kam geleitete
den ſtarkblutenden Geſellen nach dem Diakoniſſenhauſe von wo dieſer
nach Anlegung eines Verbands wieder entlaſſen werden konnte

Unfälle Als der 13 jährige Schüler Hans Keyſer von hier
eine angeblich gefundene Platzpatrone mit ſeinem Taſchenmeſſer
unterſuchte erplodirte plötzlich die Patrone wodurch der Kleine eine
äußerſt ſchwere Verletzung des rechten Auges erlitt Beim Radeln in
dem wegen der Pflaſterungsarbeiten jetzt ohnehin ſehr ſchwer paſſirbaren
öſtlichen Theil der Delitzſcher Straße verunglückte geſtern der Privatmann
Georg Münch aus Dresden indem derſelbe vom Rade ſtürzte und einen
Splitterbruch des rechten Oberarmes erlitt Jn beiden Fällen erfolgte
die Aufnahme in die Klinik

Vermißt Am 14 Juli Vormittags logirte ſich beim Gaſtwirth
St in der Leipzigerſtaße ein Reiſender ein der ſich als Kaufmann Wolter
aus Hannover in das Fremdenbuch eintrug Am 17 Juli er entfernte
er ſich aus ſeiner Wohnung angeblich um einige Geſchäfte zu beſorgen
und gedachte dann abzureiſen Bis heute iſt derſelbe jedoch noch nicht
wieder zurückgekehrt und hat über ſeinen Verbleib auch nichts ermittelt
werden können Ein Grund zu heimlicher Entfernung liegt keineswegs
vor und iſt nur anzunehmen daß ihm irgend ein Unglück zugeſtoßen iſt
Das Gepäck das Wolter bei ſich führte lagert noch im Gaſthofe es ſind
ein eiſenbeſchlagener verſchloſſener Reiſekoffer und eine ſchwarze lederne
Handtaſche

Standesamt Halle
Eheſchließungen

18 Auguſt Der Kaufmann Georg Labes und Klara Hoffmann Friedrich
57 Der Poſtbote Friedrich Buſch und Martha Stöbke Bernhardy

raße 15

19 Auguſt Der Bildhauer Karl Hoppe und Anna Wuſt Lindenſtraße 51und Lerchenfeldſtraße 5 Der Kaufmann Kurt Siebenhüner u
Reichardt Geiſtſtraße 34 und Geiſtſtraße 30 Der Zugführer Louis Dix
und Emilie Zabel Bernhardyſtraße 22 Der BureauExpedient Otto
Kreutzberg und Minna Künſtling Karlſtraße 25 und Hermannſtraße 19
Der Handarbeiter Guſtav Werner und Marie Meier Lilienſtraße 7 und Hen
riettenſtraße 21 Der Rektor und eand win Wilhelm Zeiſing und Gertrud
Geiſt Loburg und Meckelſtraße 10 Der Friſeur Martin Hirt und Alma
Köhler Forſterſtraße 5 und Orlamünde Der Kunſtglaſer Guſtav Hirſch
und Elsbeth Nagel Bremerhaven und Dryanderſtraße 22 Der Hand
arbeiter Wilhelm Baum und Katharina i Pfännerhöhe 29 und
Liebenauerſtraße 159 Der Fabrikarbeiter Walther Steinweg und Martha
Hahnemann Thorſtraße 18 und Mittelwache 9

19 Auguſt Dem Schlof e h
Auguſt Dem oſſer Paul Reichert eine T Gertrud Deſſauer

ſtraße 16 Dem Schuhmacher Hermann Knorre eine T Jda
ſtraße 18 Dem ausdiener Wilhelm Göhre ein S Arthur Leipziſtraße 100 Dem h h eipzigerrchitekt Paul Grempler eine T Frieda Meckelſtraße 4

h We

Dem r i ielecke eine pug Thüringerſtraße 23Dem Geſchirrführer elm Erfurth ein s ver e 3 Dem

Bildhauer we ſtraße 32 DemWilly Schaaf eine T Margarſtde
Böttchermeiſter Karl Hädicke eine T Minna Schillerſtraße 3d Dem

h ohann Kolzold eine T Anna Schloſſerſtraße 2 Dem
iker Otto Förſter ein S Walther Kelnerſtraße 9 Dem Poſtboten

o Funke ein S Willy Thurmſtraße 155 Dem Reftaurateur Reinhold
Kurth ein S Reinhold Mansfelderſtraße 46 Dem Kbnigl Eiſenbahn
Sekretär Otto Goſſow eine T Erna Ludwig Wuchererſtraße 85

Geſtorben
19 Auguſt Des Maurer Emil Lerz S Paul 1 J Kinder Aſyl Desn Max Herrmann T Erna 7 Sqhä enſtraße 2 Des

ahnarbeiter Hermann Neuſchel S Arthur 1 M berg 3 DesApparatführer Anton Keller T Helene 1 M Wareisß 45 Des Corps
diener Robert Fritzſche T Hildegard 11 Jägerplatz 20 Des Eiſendreher P Dorgerloh S Willy 5 Streiberſtraße 22 Des Hand
arbeiter Paul Heder T Gertrud 10 Saalberg 21 Des Modelltiſchler
Adolf Saremba S Erich 9 Schloſſerſtraße 6 Des Kutſcher Friedrich
Herrmann S Friedrich 10 Königſtraße 79 Der Stationsvorſteher
Hermann Jäkel 49 J Diakoniſſenhaus Des Folehe Wilhelm Hof
meiſter T Martha 3 Lerchenfeldſtraße 5 Wittwe Thereſe Capſer geb
Wackwitz 79 Siechenanſtalt

Kirchliche Unghrichten
St Moritz Mittwoch den 23 Auguſt Vorm 10 Uhr Beichte und Abend

mahlsfeier Herr Oberprediger Saran
St Georgen Freitag den 25 Auguſt Abends s Uhr Vibelſtunde Herr

Hilfsprediger Keller
o e 24 Auguſt Abends 8 Uhr Bihelſtunde Goetheſtraße 6

err Pfarrer Bach
p W den 23 Auguſt Abends s Uhr Bibelſtunde Südſtraße 62 Herr

aſtor Faßmer
r ar Harz 11 Dienstag den 22 Auguſt Abends S Uhr

Predigt Zutritt frei für Jederwann
VBaptiſten Gemeinde Giebichenſtein Triſtſtraße 21 Mittwoch den 23 Auguſt

Abends 8 Uhr Verſammlung Freier Zutritt für Jedermann

Telegramme und letzte Nachrichten
Konitz 21 Auguſt Meldung des Kl Freiherr von der

Goltz auf Gotzkow Sohn des Rittergutsbeſitzers Freiherrn von der Goltz
auf Pagdanzig wurde als er mit ſeinem Freunde von Hammerſtein nach
Hauſe ritt vom durchgehenden Pferde abgeworfen und ſtürzte ſo unglücklich

daß er das Genick brach und ſofort ſtarb
Tiflis 21 Auguſt Meldung des L Jn der Kaſſe des

Stadtamts wurden von einer außerordentlichen Reviſionskommiſſion
Unterſchleife auf gegen 500000 Rubel entdeckt Der der That
verdächtige Beamte ein Fürſt Turbiejer wurde verhaftet

Kiew 21 Auguſt Meldung des L Ein großer Theil
des vornehmen Stadtviertels Kreſchtſchatik wurde von einem furchtbaren

Brande eingeäſchert Das Feuer entſtand nach 10 Uhr Nachts und
wurde erſt gegen 9 Uhr Morgens von der Feuerwehr und dem Militär
mit Mühe unterdrückt Der materielle Schaden iſt enorm Einige
Perſonen werden vermißt

Unruhen in Paris
Paris 21 Auguſt Meldung des B Die Allemaniſten

und die Anarchiſten hatten zu geſtern auf drei Uhr Nachmittags eine
große Manifeſtation auf der Place de Republique angeſagt weshalb
gewaltige Maßregeln getroffen wurden zumal einerſeits befürchtet wurde
dieſe Manifeſtanten würden nach der Rue Chabrol ziehen und andererſeits
vermuthet wurde Guérins Anhänger hätten gleiche Abſichten Militär war
konſignirt die Polizeiwachen verdoppelt Polizeipräfekt Lépine erſchien

um zwei Uhr perſönlich in der Rue Chabrol die völlig ab
geſperrt war und ging von da bis zur Place de Republique
Daſelbſt waren inzwiſchen mehrere tauſend Perſonen angelangt
Anarchiſten Sozialiſten und Mitglieder der drei gegenwärtig
verfolgten Liguen Patriotes Jeuneſſe Royaliſte und Antiſemites Die
Anarchiſten ſtanden unter der Leitung Sebaſtian Faures des Chef
redakteurs des Journal du peuple und Charles Malatos Der Platz
war mit Munizipalgarde beſät Beide Parteien vertheilten Aufrufe Hunderte
junger Burſchen kamen Hoch die Anarchie ſchreiend an wurden aber
ſogleich auseinander getrieben Faure wollte auf das Löwenſtandbild
ſteigen ward jedoch von der Polizei heruntergeholt Die Menge ſchreit
beſtändig Nieder Guérin Hoch die Armee Hoch die Anarchie

Hoch die Republik Mehrere Verhaftungen erfolgen bald kommt es
auch zu Schlägereien Ein Haufen zurückgejagter Manifeſtanten ſtürzt in
der nahen Rue Malte über einen Herrn der Nieder die Anarchiſten
ruft und der in das Café de la Rotonde flüchtet her Die Mani
feſtanten folgen und zertrümmern Tiſche und Stühle Außerdem kam es
zu mehreren anderen blutigen Zuſammenſtößen mit den Nationaliſten

Paris 21 Auguſt Wolff s Bur Als die Gruppen von
Anarchiſten und Sozialiſten von dem Place de la Republique ver
trieben waren wollten ſie ſich mit Sebaſtian Faure an der Spitze nach
dem Place du Tröne begeben Polizei trat ihnen entgegen und es kam
zu einem heftigen Zuſammenſtoß wobei Revolverſchüſſe abge
geben wurden der die Polizei befehligende Kommiſſar wurde durch zwei
Meſſerſtiche verwundet Die Menge ſetzte ſodann den Marſch fort wurde
aber durch die Polizei angehalten ehe ſie zu dem Place du Tröne ge
langte Es kam zu neuen heftig eren Zuſammenſtößen es wurde wieder
mit Revolvern geſchoſſen und drei Poliziſten wurden verletzt Sebaſtian
Faure beſtieg nun mit einigen Freunden einen Straßenbahnwagen der
nach der Place de la Republique fuhr Hier wurde er mit ſeinen
Freunden verhaftet Die dadurch aufgeregte Menge theilte ſich nun
mehr in zwei Gruppen Die eine ging die Rue St Maur ent
lang die gerade unbewacht war und gelangte ohne angehalten zu werden

zur Kirche St Joſeph Einige an der Spitze marſchirende Individuen
betraten die Kirche riſſen mehrere Bilder herunter ergriffen Seſſel trugen
ſie auf die Straße zerſchlugen ſie und zündeten ein Freudenfeuer vor der
Kirche an Die Polizei durch Paſſanten von dieſen Vorfällen unter
richtet eilte hinzu und zerſtreute die Menge Der andere Haufe etwa
300 Perſonen mit einer rothen Fahne zog die Rue des Boutets entlang
Ein Polizeikommiſſar und ein Polizeiinſpektor traten der Menge entgegen
wurden jedoch geſtoßen geſchlagen und niedergetreten Poliziſten eilten
zu Hilfe und es kam zu einem heftigen Zuſammenſtoß in deſſen Verlauf
vier Poliziſten leicht verletzt wurden Die Menge wurde auseinander ge

trieben

Paris 21 Auguſt Wolff s Bur Seit 8 Uhr Abends wurden
die Theilnehmer an den Kundgebungen welche ſich bis zum Oſtbahnhof
ausdehnten beſtändig durch die Polizei zurückgedrängt Die Menge brachte
Hochrufe auf die Armee und die Republik aus Die Polizei trieb eine Anzahl

in sämmtl
junger Burſchen welche Zeitungspackete verbrannten auseinander Gegen zehn

vbedleutemel zurückgesetzt worden

Uhr Abends fanden auf dem Boulevard Magenta und dem Boulevard Straß

Zeitungskioske wurden in Brand geſteckt Jn der Rue Chabroy 3

geflüchtet hatten wurden von dort vertrieben 25 Perſonen wurden ver
haftet gegen 1 Uhr war die Ruhe wieder hergeſtellt

Paris 21 Auguſt Wolff s Bur
Präfektur ſind bei den geſtrigen Straßenunruhen 380 Perſonen
verwundet worden von denen 361 in Krankenhäuſer gebracht wurden
Die Zahl der verwundeten Polizeiagenten beträgt 59 Es wurden
150 Verhaftungen vorgenommen von denen 80 aufrecht erhalten
wurden Jehzt herrſcht in der Rue Chabrol und deren Umgebung voll
kommene Ruhe

Paris 21 Auguſt Wolff s Bur Jm Laufe des geſtrigen Nach
mittags kam es zu wiederholten Ruheſtörungen und Zuſammenſtößen
zwiſchen der Polizei Sozialiſten und Anarchiſten welche Kund
gebungen veranſtalten wollten Revolverſchüſſe wurden gewechſelt Ein

Haufe zog nach der Kirche St Joſeph riß Bilder herunter
und ſchleppte Seſſel aus der Kirche worauf ſie damit ein Freuden
feuer anzündeten Ein Polizelinſpektor wurde ſchwer verletzt zwei
Kommiſſare und mehrere Poliziſten leicht verletzt Sebaſtian Faure
und 32 andere Perſonen wurden verhaftet

urchſchnitts Marktpreiſe
der Woche vom 13 bis 19 Auguſt 1899

nach den Ermittelungen der Markt Kommiſſion
n

V eGegenſtand An Preis

gut 100 Klgr 15 15Weizen mittel 14 78gering 14 20gut 14 85Roggen z mittel 14 40gering 14 Sgut 17 SGerſte mittel 15 50gering 13 15gut 14 65Hafer mitie l 14 25gering 14 SErbſen Viktoria e e a e 18Speiſebohnen 18 Sn 32Eßkartoffſeln r 5Richtſtroh 3 60Krummſtroh Fuhrenpreis 2 65Heu 6 55Rindfleiſch im Großhandel 105 Svon der Keule 1 Klgr 1 35vom Bauche 1 25Schweinefleiſch 1 35Kalbfleiſch 1 35Hammelſleiſch 1 30Geräucherter Spe 1 40Eßbutter 2 50Eier 1 Schock 3 50Halle a den 21 Auguſt 1899
Die Markt Kommiſſion

Zu Kinderfesten
empfehle ich mein grosses Lager in Spielen
rür Kinder jeden Alters Scheiben Sterne
Adler Ballfänger etc Ferner als Prämien
oder Getbinne tausende nützlicher und prakt
Gegenstände in jeder gewiinschten Preislage
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Bequemste Dosirung

Migränin Tabletten aus reinem Migränin dargestelſt
verlange man ausdrücklich mit derPulver Migränin

Migränin iſt citronenſaures Antipyrin Koffein

Scoehutzmittel
Spezial Preisliſte verſendet in Couvert ohne Firma gegen 10 Pfg Porto
W II Mielck Frankfurt a M

Waſſerſtaände Am 20 Auguſt Weißenfels Oderp 2,31
21 Auguſt Halle unterhalb 4 1,72 Trotha 1,46 20 Auguſt
Bernburg 0,88 Calbe Unterpegel 0,31 Oberpegel 1,44
Dresden 1,36 Magdeburg 1,23

ichen Abtheilungen
meines Geschäftshauses

c Die Preise sind um gänzlich mit den zusammengestellten
Posten zu räumen von Neuem und zwar nur noch für kurze Zeit

Halle a

Marktplatz 2 u 3

burg Ruheſtörungen ſtatt bei welchen Revolverſchüſſe abgegeben wurden
die aber Niemand verletzten Mehrere Perſonen wurden verhaftet zwei

dauerten die Kundgebungen bis Mitternacht fort Bis dahin waren etwa
50 Perſonen verwundet worden darunter mehrere Polizeiggenten Die 4
Theilnehmer an den Kundgebungen welche ſich nach dem Oſtbahnhof

Nach Feſtſtellung der Polizei
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Vom vereidigten Unter ärztl Kontrolle
Chemiker geprüft angefertigt
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gegen Mark 2,50 Briefmarken oder
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Die Schönheitspfleges als Rath
geber Garantie f Erfolg u Unschäd
lichkeit Glünz Dank n Anerkennungs
schreiben liegen bei Nur direkt durch
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Im Jahre 1900
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Radebeuler LilienmilchSeife
v Bergmann Co NadebenlDresdenweil es die beſte Seife für eine zarte

weiße Haut und rofigen Teint ſowie
gegen Sommerſproſſen und alle Haut
unreinigkeiten iſt à Stück 50 Pfg bei
Helmhold Co
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Apollo Theater Prret
Heiuhaus Lucia AlfredoLeopard Selina EFdith Palotti

OIsem SotorleyRob NickKel Duo Krausu 60
r

Dienstag den 22 Auguſt

Gross Familien Frei Concert
Abends Grosses Pracht Feuerwerk

und bengaliſche ZBeleuchtung des ganzen Etabliſſements
E Kurzhals

Stadt Theater eipmig Beyer s Restaurant
Dienstag den 22 Auguſt 1899 ad h 9sNeues Theater ade zu Dienstag Abend zum

Der Barbier von Sevilla Bierwetttrinken
ergebenſt ein

Wer am meiſten trinkt wird Meiſterſchafts
trinker und erhält ein Fäßchen Bier

3 Beyer
Morgen r Schlachtefest

R Münchgesang
Jeden Dienstag

Schlnchtefest
Frär ThieleForſterſtraße 35Vogellreunde

die ihre gig munter und bei See er

halten wollen füttern nur das vielfach
prämiirte

Mank sche Singfutter
für Kanarienvögel Nachtigallen Droſſeln

Altes Theater
Die kleinen Michu s

Walhalla Theater

Direktion Riehard Inbert
Neuer Spielplan

Die drei Cooper s mit ihrer pantomimi
ſtiſchen Scene Pierrot s Abentener
Meſſrs Ergotti und King Louis Bravour Fuß Equilibriſten auf lebendem Fe

deſtal Mr Henurh Trewah Luft
Jongleur Equilibriſt Madame Oliska
Sand Malerin Die Geſchwiſter Jean
und Lola Morg muſikaliſch excentriſche
Fantaſten Die Herren Fiſcher und

Wacker g Geſangs Duettiſten e
Fräulein Vera Marlo Geſangs und Ko Kinken StiegliſtümSoubrette Herr Albert Boehme Finken Stieg Se ſ w
Original Geſangs und Charakter Humoriſt C ber

Georg Bartling s Vivantoſkop mit 6 Skieid Nah rin aße 34
ſeinen ſenſationellen Lebenden Photo G R r h erg 2 3
graphien Neue Bilder Serie darunter r ühlemann Blücherſtraße 3
neue Halleſche Lokalbilder

Beginn 8 Uhr Ende gegen 11 Uhr
Ortskrankenkaſſe

der Feuer Arbeiter
Generalversammlung

Montag den 28 Auguſt 1899
Abends 8 Uhr

im Reſtaurant Engl Hof hierſelbſt
Tagesordnung

1 Wahl von 17 Vertretern zu den General
Verſammlungen ſeitens der Arbeitgeber

2 Wahl von 34 Vertretern zu den General
Verſammlungen ſeitens der Arbeitnehmer

3 Allgemeines
Wir erſuchen die ſtimmberechtigten

Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer unſerer
Kaſſe ſich recht zahlreich zur Verſammlung
einfinden zu wollen

Der Vorſtand

J C Grecke
Bierdruckapparate

neue u gebrauchte Umänderungen
Reparaturen Erſatztheile billigſt

Alb Schlüter Nachf Gr Steinſtr 6
Alfred Trobſch Albrechtſtraße 1
Max Thümmler Friedrich DOrogerie

Weidenplan u Friedrichſtr Ecke
E Walther s Nachf Moritzzwinger 1 u

Steinweg 26

Akelier
fär Künstliche Zähne

und ganzer Gebisse Plomben
ſchmerzlofe e

UlrichſtrA Ermler e d
An tot irv e ontoma er aſſenfängerfür Ratten 4 Mk fär re r

r ohne Beauſſichtigung bis 40 Stü
n einer Nacht hinterlaſſen keine Witterung
und ſtellen ſich von ſelbſt Ueberall di

Verſandt gegen Vorein
endung oder Nachnahme durch Siegfried
Feith Berlin V V Klopſtockſtraße 21

Pfänder aufs Teſhamt beſorgt diskret

Herm CGraeger Nachfg Aus Hoske Vorſchuß zu t Tageszeit
O Geiſtſtraße 5 55 O Naue An der Moritzkirche 5

eiſt Blaſen und Harnröhrenleiden ſchmerzlos ohne
inſpritzung in wenigen Tagen Preis pro Flacon 2enthaltend 40 Gelatinekapſeln mit je 0,25 gr oſtindiſches

Santalholzöl Als Garantie trägt jede Kapſel die Buchſtaben

wie nebenſtehende ZeichnungBerliner Capsules Pabrik berlin 0

Man verlange ausdrücklich Santal Lehmann in Kasrr
Löwen Apotheke
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